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GUTEN MORGEN

Frühling
ast den ganzenWinter habe ich
es geschafft. Trotz sommerli-

chen Schuhwerks bin ich nicht aus-
gerutscht. Da ich unter chronischer
Unruhe undUnpünktlichkeit leide,
fühle ichmich immer besonders ge-
stresst. Einen nicht-hektischen Tag
habe ich seit Jahren nichtmehr er-
lebt. Doch amDonnerstag schien
alles anders: Noch bevor derWe-
cker klingelte, goss ichmir schon
die erste Tasse Kaffee ein. Ich fühlte
mich unbeschwert – undmotiviert,
nicht auf den letzten Drücker zu
kommen. Dann tat ich etwas, was
ich sonst nie tue. Ich frühstückte.
Minuten später: Ich öffne die Tür,
nehme eineNase frischer Luft. Ein
guter Tag. Der Frühling schmilzt
das Eis. Dann passiert es: Das letzte
Stück Eis untermeinen Sohlen
wirftmich in denMatsch. Also zu-
rück und umziehen. Und schnell
los. Es ist doch alles wie immer.

F
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HEUTE

Sa.: Amandus, Doris, Dorothea,
Gaston, Paul - So.: Richard

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa: Kepler-Apotheke,
Landshuter Str. 20, Tel. 56 34 98 u.
Apotheke im Gewerbepark, C 8, Tel.
44 88 99.So: Königs-Apotheke, Kö-
nigsstr. 7, Tel. 5 15 71 u. St. Ägidius-
Apotheke, Lorenzer Str. 10, Hain-
sacker, Tel. 8 58 11.
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INHALT
REGENSBURG AB S. 29
REPORTAGE S. 43
STADTTEILE S. 44, 45
VEREINSNACHRICHTEN S. 46
WASWANNWO S. 28
LANDKREIS S. 51
RUNDUMREGENSBURG S. 52
JUNIOR S. 42

MORGENS MITTAGS ABENDS
0° 1° 0°

MORGENS MITTAGS ABENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:36 Uhr
17:17 Uhr
01:52 Uhr
10:25 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.2.: Neumond)

80%
0,5
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BILDUNG

HANDEL

In demmarkantenNaturstein-Bau
amKassiansplatz, in dem bisher
H+M seine Adresse hatte, gibt es ab
27. Februar bei dem Filialisten TK
MaxxDesignerstücke zu Schnäpp-
chen-Preisen. ➤ SEITE 30

Im H+M-Haus zieht
zieht TK Maxx ein

Zug für FOS/BOS im
Landkreis abgefahren
DerWunsch von Landrat Herbert
Mirbeth, die Regensburger
FOS/BOS zu teilen und eine „Schule
Nord“ in Regenstauf anzusiedeln,
ist wohl gescheitert. Die Schüler-
zahlen sind zu gering. ➤ SEITE 31
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REGENSBURG
LANDKREISLAUF

Am18. September
geht es durch
das Umland.
➤ SEITE 34/35
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MENSCHEN
Besitz ist Seele:
der Bankier
Nicolaus Stark.
➤ SEITE 32

SAMSTAG, 6. FEBRUAR 2010 LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 29RE01

REGENSBURG. Noch nie gab es in Bay-
ern nach Angaben der gesetzlichen
Krankenkassen so viele berufstätige
Ärzte wie Ende vergangenen Jahres.
„In der Stadt Regensburg und im
Landkreis haben wir sogar durchgän-
gig eine Überversorgung“, sagt AOK-
Direktor Richard Deml.

Überangebot in Stadt und Land

Es sei zwar zutreffend, dass es in man-
chen Regionen an Ärzten fehle, spezi-
ell in Regensburg sei dies überhaupt
kein Thema. Im Gegenteil: „Sowohl
im ambulanten wie auch im stationä-
ren Bereich können wir beste ärztli-
che Versorgung bieten.“ Dabei spre-
che man erst bei einem Angebot von
110 Prozent von einer Überversor-
gung. Und die sei in Regensburg in al-
len Bereichen gegeben.

Berechnet wird dies nach einem
bestimmten Schlüssel. Demnach be-
trägt das Soll für Regensburg 85,5
Hausärzte für 133 00 Einwohner. Das
entspräche dann einer hundertpro-
zentigen Versorgung. „Aber allein in
der Stadt habenwir 123 Prozent Haus-
ärzte, bei Kinder- und Jugendärzten
sind es sogar 135 Prozent und Frauen-
ärzte haben wir 141 Prozent.“ Ein
Überangebot gibt es demnach auch
bei den Augenärzten mit 132 Prozent;
noch deutlicher fällt dies bei Orthopä-
den mit 166 Prozent ins Gewicht. Am
wenigsten Grund zur Klage gibt es
demnach bei den HNO-Ärzten mit
185 Prozent.

Nachfrage ist größer als Angebot

Gut versorgt ist auch der Landkreis
mit Hausärzten bei einer Quote von
111 Prozent. Kinder- und Jugendärzte
stellen 114 Prozent, HNO-Ärzte 115
Prozent und Frauenärzte 128 Prozent.
„Somit ist der Bedarf mehr als ge-
deckt“, stellt Deml fest. Sowie eine
Praxis frei werde, könne sich jeder
junge Arzt um eine Existenz bewer-

ben. Allerdings sei die Nachfrage
deutlich größer als das Angebot.

Dass Regensburg so gut ausgestat-
tet sei, hänge auch mit der Attraktivi-
tät der Stadt zusammen. „Ganz viele
Ärzte, die in Regensburg studiert ha-
ben, wollen hier bleiben oder kom-
men nach einigen Jahren wieder hier-

her zurück“, weiß Ottmar Graf, Ge-
samtkoordinator bei der AOK. Und
dass es junge Mediziner nach Ab-
schluss ihres Studiums zuerst ins Aus-
land zieht, das könne viele Gründe
haben, sagt Deml. „Das sehen wir in
anderen Branchen auch, dass manche
ihre Zukunft eher imAusland sehen.“

StandortRegensburgbei
Medizinernheißbegehrt
GESUNDHEITWährend in vie-
len Regionen Ärztemangel
herrscht, gibt es in Regens-
burg eine Überversorgung.
AOK-Chef Deml glaubt:
„Das hängtmit der Attrakti-
vität der Stadt zusammen.“
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VON HANS SCHERRER, MZ

Auch das Uniklinikum trägt zur Attraktivität des Standorts Regensburg
für junge Ärzte bei. Foto: dpa-Archiv
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG

➤ Die Zahl berufstätiger Ärzte hat sich
in Bayern seit 1979mehr als verdoppelt,
berichtet die Arbeitsgemeinschaft der
Krankenkassenverbände in Bayern.
➤ Der starke Anteil sei demnach so-
wohl bei Arztpraxen als auch in Kran-
kenhäusern festzustellen.
➤ Allein in Regensburg herrscht nach
Angaben der AOKmit 101 Hausärzten
eine Überversorgung von 123 Prozent,

gefolgt von Augenärzten (123 Prozent),
Kinder- und Jugendärzten (135 Pro-
zent), Frauenärzten (141 Prozent) und
Hals-, Nasen-, Ohrenärzten (185 Pro-
zent).
➤ Im Landkreis stellen z.B. die Haus-
ärzte immerhin noch 111 Prozent, die
Orthopäden 112, die Kinder- und Ju-
gendärzte 114, die HNO-Ärzte 115 und
die Frauenärzte 128 Prozent. (hs)

REGENSBURG. Für Gennadi W. (41),
dem versuchter Totschlag an einem
Regensburger Autohändler und Be-
trug zur Last gelegt wird (MZ berich-
tete), klickten gestern im Schwurge-
richtssaal die Handschellen. Er wurde
in die JVA Regensburg gebracht. Zu-
vor hatte der Vorsitzende Richter
Werner Ebner erklärt, dass als zusätz-
liches Mordmerkmal „Habgier“ und
daher eine Verurteilung wegen ver-
suchtenMordes in Betracht komme.

Zudem belastet das Gutachten ei-
nes Sachverständigen des Münchner
Instituts für Rechtsmedizin, der das
Blutspurenbild amTatort und die Ver-
letzungen der Beteiligten analysiert
hatte, den aus Kasachstan stammen-
den 41-Jährigen. Der hatte sich trotz
der Schwere der Vorwürfe bisher auf
freiem Fuß befunden.

Im April 2007 soll der Angeklagte
laut Anklage in seiner Sinzinger
Wohnung dem 38-jährigen Auto-
händler K. ohne Vorwarnung einen
tiefen Messerstich in den Hals ver-
setzt haben. Beim anschließenden
Kampf wurde Gennadi W. selbst ver-
letzt. Der gibt jedoch an, der Auto-
händler sei der Angreifer, er selbst das
Opfer gewesen. Im Zentrum der Tat
stand ein vom Angeklagten an den
Nebenkläger veräußerter Mitsubishi,
dessen Fahrzeugbrief aber noch der fi-
nanzierenden Bank übereignet war.

Sachverständiger Dr. Oliver Peschl
betonte, dass die stark blutende Stich-
verletzung in den Hals des Händlers
„ohne ärztliche Behandlung ohne
weiteres zum Tode hätte führen kön-
nen“. Die Lokalisation der Blutspuren
spreche eher für K.s Einlassung. Beide
Männer hatten einen ähnlichen Tat-
ablauf geschildert, allerdings mit ver-
tauschten Rollen. Auch K.s Angabe, er
habe unvermutet einen Schlag gegen
die hintere Halsregion verspürt, sei
„eine klassische Beschreibung, die wir
von Personen bekommen, die eine
Stichverletzung erhalten und das
Messer vorher nicht gesehen haben“.

Der Prozess wird am 19. Februar
fortgesetzt.

GennadiW.
imGericht
verhaftet
JUSTIZDas Spurenbild am
Tatort belastet den des ver-
suchten Totschlags ange-
klagtenMann. Trifft das
Mordmerkmal Habgier zu?
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VONMARION V. BOESELAGER, MZ

REGENSBURG/BERLIN. Der Umzug der
Regensburger Division Spezielle Ope-
rationen (DSO) ins hessische Stadtal-
lendorf verzögert sich. Die MZ hatte
von der Pleite eines Bauunterneh-
mens, das in Stadtallendorf die Fens-
ter der künftigen DSO-Unterkünfte
saniert, Wind bekommen und in die-
ser Sache auch bei dem Regensburger
Bundestagsabgeordneten Horst Mei-
erhofer (FDP) nachgefragt. Der hatte
eine Anfrage an das Bundesverteidi-
gungsministerium gestellt, deren
Antwort nun vorliegt.

Darin bestätigt Staatssekretär
Christian Schmidt, Verzögerungen

durch die Insolvenz der Baufirma, so-
dass die Gebäude nicht im März son-
dern erst Anfang Juni ihrer Nutzung
übergebenwerden können.

Doch nicht nur beim Bau der Fens-
ter gibt es Probleme. „Derzeit zeichnet
sich auch ab, dass außerdem Schwie-
rigkeiten bei der Spezialverkabelung
des Lagezentrums auftreten, die even-
tuell zu Verzögerungen bei der Fertig-
stellung führen können. Zur Zeit wird
geprüft, welche zeitlichen Auswir-
kungen sich hierdurch ergeben und
ob dies Einfluss auf den Verlegungs-
zeitraum von Teilen der DSO hat“,
schreibt der Staatssekretär. Ein enga-
giertes Umzugsunternehmen werde
aber versuchen, den Planungen der
umzugswilligen Familien entgegen-
zukommen. Die meisten der 350 Re-
gensburger DSO-Soldaten werden al-
lerdings pendeln. Gerade einmal 20
wollen mit ihren Familien nach Hes-
sen umziehen. (zk)

DSO zieht später um
BUNDESWEHR Die Division
Spezielle Operationen soll
nachHessen gehen. Dort
gibt es aber nochmehr Pro-
bleme als bislang bekannt.

ANZEIGE

Schau doch
mal rein!

Schausonntag
jeden 1. Sonntag im Monat

von 13.00 – 17.00 Uhr
ohne Beratung und ohne Verkauf

93073 Neutraubling,
Komotauer Str. 3,
Tel. 0 94 01/92 57-0,
www.plana.de/neutraubling


